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COMLDALATL potest CUMM ne Cantıcı Moysıis eut 45 ef fine
lıbrı Isa1ae (Juo ne psalmı vigıles esSse admonemur Q U12 NESCUNUS,
quando hostis, Insurget 111 NOS, ıLEMq UE NESCIMUS, quando venıet

ilıus hominis Vigilıtate ErS0, NesSCIiLsS diem
horam

Eıine bemerkenswerte Abtwahl Neresheim
(W ürttemberg‘)

zugle1ic C1inM Beıtrag ZUu Geschichte der Exemption der nıeder-
schwäbiıischen Congregation sSub tıtulo S spiritus”

Mittheilung VOLN M (W.)
Im Stadtarchiv Augsburg lıegen 130 Fascikel

Nereshe1imlijana AaUS dem Nachlass des ack Neresheim,
weıland Domcapıtular Augsburg Eın Fascıkel betitelt sıch
Edmundus I8l fundatione abbas K H 39) Wır
wollen dessen Inhalt Kürze miıttheıilen Die Abhandlung 1S%t
lateinısch geschrieben, enthält bıographische Notizen ber Edmund
(Heısser Kleinerthingen geb . Febr 1689, 1111 Kloster
Musikdireetor un später Prior), 6111le kurze Geschichte der Gründung
der nıederschwäbischen Congregation und bemerkenswerte Mıt-
theilungen ber den Streit der Congregation mi1% dem bıschöflichen
(Q)rdinariat Augsburg des erhaltenen Kxemptionsbreves

Abt Edmund wurde ach KResignation Amands, April
17929 mM1% on 18 Stimmen ZUI11 Abt erwählt. Der (+eneral-
präses der Congregation bestätigte den Erwählten. übergab ıhm
den Kıng un W I1eS ıhn dıe Temporalien e1N. Der Benedietions-
CI wurde erst. Vet vorgenOMMEN ; Bischof Alexander Sıgismund
erklärte dıe Wahl für nichtig, „also wollen WIT anmı nıcht 1Ur
allein cie VONN uXNnserm CISCNS abgeschickten Geistlichen ath

Namen wıder diese Eleetion allbereıts interponirte Prote-
statıon kräftigst wiederholen, sondern auch den SANZCH Akt für
null und nıchtig deklarirt haben 6 (28 Ap

Kx utraque parte acrıftfe pugnabatur. „Zum bessern Ver:
ständnıs wollen WITr das KExemptionsgeschäft folgen lassen.

Die Congregation entstand 1685 unter Bischof Johann
Christophorus von Augsburg::

Q Ul Romano abbatı apud Udalrıecum Augustae mMofiu
sıgnıfcavit, ut posterum ıpsımet abbates CONSTE-

gatıonem 1916)  en exemtam unıt1ı excelusıs eti1am episcopalibus monasterı1a
Su. visıtent.

„Kr War recht schlau un S15 es A, weıl er fürchtete,
es möchte gehen, W16 bei der bayerschen Congregatıion, welche
VoO  — Innocenz XI 1684 das Privileg der Exemption erhalten o
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Ik amen die Aebte VO  > Niederschwaben : Änselm V, Klschingen,
Benediet V FKüssen, Andreas K Donauwörth, Benediet Ol tto
beuren, Anselm X Degygingen, Aemilian Vvon Irrsee, Sımbert V-.

Neresheim, Bonifaz ME Fultenbach un Elchingen ZU

Berathung, fertigten einen Dankbhbrief für gnädige (restattung der
Congregationsstiftung. Die Convente WwWaren alle mıt einverstanden
(mıt Ausnahme V OÖttobeuren : letzteres trat be] 16858 nach Re
sıgnatıon dEINES Abtes, mıft. dem eS 1m Unfrieden lebte.) Die
Congregatıion firat hıemıit 1INs Leben und benannte sich de spirıtu
SaNnCtOo Der Bıschof bestätigte die Statuten. Unter se1ınem ach-
folger Sıgismund Alexander bemühte sıch Abt (+0rdian on
()ttobeuren N alıa SfAatiutfa mMINUS praeindieciosa colligenda, ıIn
Qqu1bus priora nonnullis in locıs mutatıonem subierunt. Kis sind
dies dıe Statuten, welche Alexander fejerlıch bestätigte nd
die heute och gelten. 1713 wurde In Augsburg Gebhard
Voehlin Generalviıcar, welcher der Congregation be1 ihrem Ver
such eXemMpt werden, ungeheure Schwierigkeiten machte. 1920
strengte sıch Abt Amandus, qls Congregationspräses Sar
cehr A die Cassınentischen Privılegien erhalten. Kr CI -
hıelt; S1e quoad spiritualia. Den vollkommenen Ablass, den
fürs Irıennalcapıtel eingekommen Wwar, erhielft auch. Auf dem
Capıtel 1n Füssen beschloss Nal NUun einstimmıg, dem aps ZUum
Danke 000 sacrihe1a offerre. Dies aber entfachte die Flamme.
Man musstie sıch sehr hüten, dass die Sache ın Augsburg nıcht
bekannt würde, wenn MNan S1e nıcht SAaNZ vereıteln wollte. In Rom
wollte Nnu  ja notabilem numerum relig10sorum ei, CONSENSUN)
necessarıum monaster10Trum, das Breve ausstellen ZU können.
Dies wurde besorgt un Benediet ı808 fertigte AUS, Junı
14#21. Zur grössten Freude zonnte der DeteX Ottobeuren den
ın KElchingen versammelten Aebten die Kxemption nach Art
der bayrıschen Congregation verkünden. Donauwörth und
Deggingen, die anfangs gezögert, fraten vollkommen be1i Der
Priıor VO Ottobeuren hatte die Aufgabe, dem Ordinariat eine
Abschrift des Brevres 7 überreichen. SO olaubte der General-
präses, se1 alles glücklich beendet und die bischöfliche Com
m1säre selen bei eiıner Abtwahl SaNZ entbehrlich, Was auch e1in

Breve . AAA Ap 1728 zugestand. Bıs daher VLr alles
ruhle. Alleın da sıch darum handelte, einen Aht wählen
ohne Bestätigung und Dazwischentreten des Bıschofs, entstand
e1In STOSSET Lärm In Augsburg. Es handelte sıch nämlich de
prim1s fruetihbus el Cathedratico. 511e wandten sich Nnu
sofort den Papst, das Breve q01] aufgehoben oder wenıgstensSeINne Exeecution bıs auf weıteres suspendiert werden. Inzwischen

„schrieb Convent An den Generalpräses der Congregationeinen Brief des nhalts: el dem langen Schweigen mMUusse es
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u  - die Fixemption schlimm stehen, der Abt Amand) werde VO  a

Nag Lag kränker, VO Gastellan ın W allerstein ürchte 11A11

Sechlimmes, daher mÖöge ILal eıne 1EUE W ahl vornehmen, WE
die Vollmacht der Bestätigung habe, andernfalls werde InNan

sıch nach alter Gewohnheit ach Augsburg wenden. Der (+2eneral-
prases schrıeh ZUrück, werde bestimmten Tage zommen
un den Neuerwählten confirmieren; „Interım obseecrans ın Domino,
111e qul1dquam, In prae1udieium tam sudore pactae exemtion1ıs
Haft quod SINE s1b1lo adversarıorum congregation1s infamıa, ei
160 max1ımo taedio utique accidere 10  > posset (act F

101) Die Neresheimer schrieben darauf, möge sıch
näher erklären, S1e wollten, dass be1l der Wahl alles ruhig Ver-

laufe, „denn W 45 Nnuiz CS, einen ucnNH Abt wählen, den der
Bischof suspendiert“, WEeNN D b das Breve, die Neugewählten Zı

bestätigen, erhalten habe, solle dem Bischof miıttheilen, 1m
übrıgen x]auben s1e, INan fahre besten be]l der alten UOrdnung.

Neresheıim, den April Prior Edmund.
Act Congr.

Haec l1quido COoMmONSsTrant, Neresheimense Exemptionf 190038! ad-
modum Taulsse, ut pot1ıus ab disedere pergstarent; quod adhuec
MAaZIS pate alıa KEpistola post ecomfirmationem episcopalem ab

Abate eıdem Kuperto inscrıpta f Julı 1730
Erhalte neulich den Juli 1730 VO  w} Kır Hochw.

Prior e1n Paquet, welches schon VO 1: Jun1 datiert, ber
Ellwangen, C  An dem ich manıfeste gesehen, dass das Hıgynet
violiert, und solches erbrochen worden sel.

Unterdessen ist mı1r VO  e einem guten. Freund e1in Brief Von
Sr. Hochfürstl. (+naden W ürzburg lesen gegeben worden
ad Kıpıscopum Augustanum dadierend. welcher mıch sehr
schreckte. Ich vermeınnte ZWAaT, derselbe solle mir eine Coplam
davon erlauben : gyestattete dies jedoch nıcht, TOLZ ich Yr-

sprach, quası sub 1uramento, auch seıinen Namen nıcht NnenNnnNnen.
Ohne dieses Versprechen hätte ich den Brief nıcht einmal lesen
dürfen. Unter andern War enthalten, dass die Kaiserl]. Majestät
sehr erbittert sel, weiıl AaUus des Bischofs Schreıben vernommMeN,
dass die Prälaten in letzterens Diöcese, obwohl Ss]ıe sıich sub-
mıiıttiert un! alle Obediens versprochen, dennoch die gesuchte
Exemption de OVO In Rom anhängig gemacht und eın (Jassatorıum
ber al VCrSanSenN€es ausgewirkt. Deswegen habe der Kaıser sıch
verlauten Jassen, wollte die hoffärtigen, meineldiıgen und 16-

bellischen Prälaten schon ZUr devotion un um Gehorsam bringen,
auch wollte zelgen, dass des Reiches Kaiser se]. Des Bischofs
Hochf. Gnaden \ Würzburg melden ann weıiter, die Execution
werde baldıgyst  unerwartet und. unverhofft uns auf den als
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schickt. Das weıtern konnte ich meıner Confusion nıcht
alles merken.

uch meıne Schutzherrschaft liess mich Sanz gnädig WAaLrhCcNh,mıch VON der Kxemption abzuthun, SONS werde mM1r und meınem
Gotteshaus recht Widriges ZzZUustossen. Sollte letzteres zutreffen,sel nıcht i1hre, sondern meıne Schuld. Am kaiser]. ofe
drohe eın horrendes Wetter loszubrechen, das be1 sSeINEmM Aus
bruch verheerend wirke.

Wie mMIr be]1 diesen Umständen A Muthe, lässt siıch leiché
denken. Dass ich indessen meın (Fotteshaus elnes leeren
Kıtus, hınter dem Sar nıchts ist und iıch Samm meınem (lonvent
keın eINZIZES utiıl! erfinden kann, ohl aber ımmerwährendeVerdriesslichkeiten gyewärtigen habe, sollte ich _exponıeren,wıird MI1r nıemand verargen, WEn ich miıch sicher stelle Die
exXxtirema rwarten, ist; Sar nıcht rathsam, W1e Kır Hochw.
selbst „hochvernünftig‘“ consıderieren überlassen. Dieses habe
AUS schuldigstragender devotion notiheieren wollen, der ich eic

S Der Brief Wr datıert den Maı 1730
Edmund Aht.

So am der (z+eneralpräses nach Neresheım, den Abt
conhirmieren. Der Bıschof protestierte un wandte sıch A

Ka1lser Karl, den Erzbischof VON Maınz und den Kürsten VO  s

Bayerr_1_.So kamen die kaiserlichen Mandate ÖöIn Maı 1729
un Septbr. 1730

„Bel uns hat des Bıschofs Augsburg (+naden verschiedenes
höchst Beschwerende vorgebracht, darunter, dass du mnıt Eın-
stimmung anderer Aebhte und Klöster, welche gleichfalls der
Botmässigkeit des Bischofs unterstellt, unter hinterlistigem Vor-
wand eine Congregation ZzuUu stiften für dıch und mit den gleich-gesinnten Aebten nd : Klöstern dem römischen Hof ejne
Bullam eXempt10n1s für Personen und (xüter ZuUu erschleichen dıch
unterfangen und noch darüber, dass du ber das ohngeachtet,dass zu Rom selbes für gerecht und bıllıg gehalten und Sr des
Bisch Augsburg (Anaden zuerkannten Deereti aper1ıt1on1s OFr1s
nıcht wenıger erer Ka1:er/]. Majestät UNsSsern Ministrum
Rom (wıe solches dır un deinem Anhang nıcht unbekannt se1n
konnte) STSaNgeNer nachdrücklicher Verordnung zuwıjder durchdie neuerlich übereilte Wahl eınes neuen Abtes Kloster Neres-
heım deine Aeusserung halsstarrig behaupten sowohl Sr. des
Bıschofs Gnaden, aqls seines Urdinarlats, als auch den Grafen A
Wallerstein al seinem wohlhergebrachten Schirmrecht mıiıttelst Aus-

schliessung beiderseitiger ((ommissarıen etzen getrachtet hast,
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Wiıe wIir 1U kraft tragend kalser]|. höchsten Amtes, als
der deutsche Kırchenoberste Vogt, Schutz- un: Schirmherr solches
deın un: deines Anhangs unförmlich und elYENSINNISES Unter-
nehmen, als kundschaftlich dıe uralte deutsche Verfassung
und Kirchenordnung, mithın wıder des Krz- und Bıschofs Uu1l-
fürdenklich wohlhergebrachte gerechtsame Rechte un 5öbl (+e-
wohnheıiten streitend ansehen, folglıch einem solchen innerlichen
ebel. Oraus nıchts anderes, als schädlicher Zank, Zwietracht,
Verfeindung unter Chrıistlichen allgemeinem Aergern1s ZU eNt-
stehen piegen, keiıne weıtern and gestatten können, sollen und
wollen.

Iso ist. TSEWESECNEF un ernstlicher Befehl dıch
un deinen Anhang hıemit, dass du alshald un ohne weıteres
anzügliches Einwenden ST. des Bischofs zZU Augsburg Gnaden
1n allen Stücken klaglosstellen un Wwıe solches on dir und
deinem Anhang, welchem du den Inhalt dieses kalser!].
Willens und Befehls mıtzutheilen hast, gehorsamst vollzogen
werde, unverzüglıchst unterthänigst berichten, widrigenfalls SC
wärtigen sollest, dass WITr auf fterneres ST. des Bıschofs A Augs-
burg (inaden gezlemendes Anrufen >  O'  Fl dich und deinen An-
hang mıt fiscalischer Strafe uu Sperrung der zeitlichen Einkünfite
unnachlässig verfahren und solcher gestalten verbleiben WIr eic

Luxemburg. den März 17929

Ehrsamer, heber, andächtiger eic
Uns 1st gehorsamst vorgeiragen worden. Was ber unsern

VO Maı vorigen Jahrs dich und dıe mıt dir einverstandenen
Aebten, der SOS. (Confraternitatıs Augustana benedietinae gynädigst
uch ernstliche KErmahnung und Befehle, um vo der vorhabenden
Befreiung von der Botmässigkeıt urer ordentlichen geistlichen
Obrigkeit, sogleich abzugehen, du als dermalıger Hauptvorsteher
urer Versammlung mıiıttelst unzulänglicher Vorschlägen aller.
demüthigst angezeigt und etzthın hab Presto den d Aug hast.
bıtten lassen, dass, weil ihr vereinıgte Aebhte des gehorsamsten
Erbietens auch seiet, unserer kaiser!]. gnädigsten Verordnung aue
ZWar nıcht zuwiıider Spıen; jedoch auch nıcht 1mM Stand wärest,
dem römischen Hochl. leges vorzuschreıben, sondern vielmehr
nach demselben und dessen ergehenden Bullis euch fügen musstet
WIT gnädigst geruhen möchten, mıt der besorglichen KErkennung
der vorher angedrohten wirklicehen Zwangsmittel innezuhalten
un dıie VvVon besagten römischen Hof vorwendende Beweggründe
ın allergnädigsten Betracht ZuUu ziehen. Wır haben auch aller-
mildest vErNoOMMEN, WAaSs hingegen ns sowohl de Erzbischofs
und Churfürsten zu Mainz‚ als des Bischofs ZzZu Augsb urg eifl.
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wıder erührt vermeıntlichen Vorschläge und SONSÜZES Ver-
fahren weılılter‘! haben gelangen lassen

Uns sol] GUEL, W16 ecs scheıint verdeckt Ansuchen,
WOMIT ıhr dıe heimlichen Betreibungen CUTeEeTr CISENSINNISEN A
gelegenheıt Z Rom wıder des Reichs Rechte Freiheit Verfassung
nd Herkommen auch wıder 1155 allergnädigste Wiıllensmeinung
A bemäntlen trachtet ZUuU SEMESSCHECT. KEmpfindung bıllıe AaNn-
lassen da 6S bekanntlich 111 diesem ECUTEIN Absehen nıcht dıe
hre Gottes un Beförderung der gelstlichen ucC sondern U1

SaNzZ andere unbändige Absichten P thun 1ST
W ollen jedoch aus Kaiser] Milde für dieses und das letzte-

mal euch 19808 noch dahin VvVerweılsen dass WIL dıe Sache beı
uNnserer VOTISCN Verordnung allerdings bewenden lassen un: ler-
A1% euch ernstlich WAarNnel, euer alt schuldıge Obliegenheiten
unterthäniger (+elassenheıt eUTE geistliche Obrigkaeit ferner-
hın ZU beobachten ; denn gleichwıe iıhr euch gesichert halten könnet,
dass INa bel ErwWIesScCHEeIN Dıingen der heilsame Endzweck der
FJhTO (zottes un: der geistlichen Zaucht vorscheiıinete. WITL diese
beıden Punkte ebenfalls gynädigost befördern würden: also

dass WILr eUuUer Ehabt, ihr (regentheil auch 1SS6I1].

wärtıges Vorhaben nımmermehr gestattien, und solche Neuerungen
weder gedulden noch zugeben Wer dass auf solche Rät. uNnNser ı:

Krz- un Bischöfe, auch unmittelbare Fürsten des „Römischen“
Reiches das ansehnlichste und ihnen sonderlıch angehörige Kleinod
ihrer Stäbe un Tafeln, Schmälerung der deutschen Reichs-
verfassung ınd (G(Geistlichkeit entzogen werden wolle;- gestalten
WIT dıiesfalls se1iner Behörde gehorsamst werde aufsehen und
das nolge vorkehren lassen

Du WIrsSt. demnach dıch mi1% deinen übrigen anhängigen
Aebten hıerüber allergehorsamst Z betragen und A richten haben,
mithın Kaiserlichen nd des Reiches schweren Ungnade
ınd welıterem Schaden Z entgehn und A diesem Ende die
schuldigste FHolgeleistung demüthigst und fordersamst einzuschiecken
WI1SSCH; und WIT verbleiben übrigens dir mıt eic

Wien, den Sept 1730 Karl VI

Praeterea Regimem wallersteinense id praecedente ense

A prili imploraverunt Augustanl, ut contra factam electionem
Neresheimensem protestareftur. Electumque temporalium adımını-
stratione arceret.

„Demnach (also lautet das Wallersteinsche Schreiben) der
hochwürdigst nd durchlauchteste Fürst un Herr lexander
Sigmund, BischofAu Augsburg, unser allerseıts gnädigster Ordinarius

die dıesseltige ynädigste, hochgräflichste Ottingen- Wallersteinsche
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heglerung gelangen lassen Wäas gestalten wıder alle bısherige
()bservanz und unerachtet ihres hohen rts wıder die Rom
CIZO (OOrdinariatum erschlichenen Kxemption erhaltene aperıtıonem
OL’1IS kraft dessen das ()rdinarat 111 J UFa plenaria restitulrt
worden. durch CIN19C Kloster Neresheim versammelte Herren
Prälaten ord Benedieti1 der vermeınten hochw Benedietiner
KFxemption dıe W ahl Prälaten daselbst den 28i dieses
nıcht NUr 17 praterıtion sondern gänzlıchen Ausschliessung des
(Ordinarı VOrFSCHOIMMMEN und deretwillen die allhıesige Regierung
requırıert aben, dass selbıge weder den neoclecetum pro Jegitimo
FEilecto erkennen och ıhm odeı dem (l onvent temporalıbus
EIN1SE Adminıiıstration gestatten, sondern sSe1inNnenm (astellanat
noch ferneres econtkınuleren und Handhabung des Ordinarlats
Jurium NOININE SuLl Principalıs assıstıren möÖöge, hıs dero
weıteres geschehenen Verordnung 6111 xleiches auch höchst ondl.
dieselbe 388 diesseltige Herrschaft hatten gelangen lassen und bıs
VO dannen weıtere ordre einlaufen könne, he] derselben alles
verantworten wollte Als befinden uns bemüssigt, diesem ynädigsten
(+esinnen Unterthänigkeit ZAH willfahren un! Z Secundirung
dero hochf Augsburg ()rdinariats Jurium wıder dıe abgemeldeter-

null nd nıchtie VOTSCNOMMENE W ahl auch parte Re-
S4 INIS 11112 Namen gnäd Herrschaft m1 Wiıederholune vorı15€er,
WESCH des allzukurz angesetzten Termins und nıcht W16 sıch
gebührt, geschehene Notiheation der vorhandenen kKesignatıon
des Abtes Herr AÄAmandı schon geschehener Ahndung, protestatıon,
und Verwahrung PEr Notarıum el testes solemn1ıssıme protestieren
ZU lassen. /Zu welchem Ende VIie lgeehrter Herr Notarıus hiemıit
ınter gewöhnlichen Suhbh gebührend requırırt ırd dass derselbe
hel ohne Reverendissimi ! el Se  3008 ordınarıl instrumırten
und begwaltigsten - Protestations Ablegung, auch zugleich - 1112
Namen g‘näd. Schutzherrschaft inhaerendo Prioribus wıder diese

praeterit:one und gänzlichen Hintansetzung des hochkhf. rdi
arla SaNZ incompetenter null un!' nichtig geschehener Wahl
solemn1isime protestiren un deelariren solle, dass 1  288l his A

KEınkommung 61 &näd Schutzherrschaftil. Resolution un weıteren
F  D}  )  efehls bei dermaligen Beschaffenheit und Sıtuation den Neo-
electu keineswegs für einen wıllkürliehen Prälaten ı11 temporalibus

parte der Schutzherrschaft allschon erkennt werde, WENLSEFr
die Administration übergeben könne. sondern vielmehr miıt kräftiger
Secundirung der bısch Rechte auch Schutzherrschaft (Gerecht-
SanMenN sıch nochmals versichert haben wolle dem Bischof auf Ver-
Jangen jedesmals i temporalıbus Q'!OVIS-poss1bilı modo F assıstıren
und &a die Hand A gehen

W allersteın, 29 April 1729
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Was FA thun ? Salus ah InN1ım1C1s optımum vıde-

bhatur Wır wandten uns den Generalvıcar : der rieth, der
kalser]. Mandat solle 1ın Kınklag gebracht werden mıt der Sache
der Congregation. Alleın der Bischof steifte sich fest auf das
kaliserliche Mandat un schrieb folgend Submission-Formel dem
Generalcapitel ın Klchingen (27 unı VOT OM1SSIS verbıs :
salva UILIMMNAC sedis aqctoritate Q HAaHl hbates eontinue formulıis
Su1S inseruerıint:

„POStg uUamM reg1a maılestate nobıs abbatıbus demandatum
fuerı1t, ut serenıtatem vestiram ah Oomn]ı exempti0n1s querela immundam
reddamus heine 1n demiıis1ıssınum respectium majestatıs vesirae
serenıtatem vigore hulus plenarıe querela iımmunem Oomn1A
1n statum pristinum ([0)8! exemt4ae congregatıon1s, prou ante
em  ınaftum bullam exemption1s fult, restituta CSSCc adeoque 1105

ebıito modo subm1ssos habere volumus, S  (e> iretl, fore ut serenıtas
vestra in unNnO vel altero pUunNctO element1issıme eferre 1980)] dedi-
gynetur. In CH1US rel dem 105 INNe  S subscr1psımus. Sept. 17929

W er AT wenıgsten auf Rosen gebettet WAal, wWwar natürlich
Abt Edmund 7zumal auf das Suspensionsschreiben Augsburg

Aprıl 17929 Er fürchtete einıge qe1lner (lonventualen nachen
mıiıt Augsburg gemeınsame Sache und VErSDEITEN iıhm für 1immer
den Weg N abteilichen W ürde. „AUut der andern Seıte gefel
ıhm (zersons Maxıme nıcht übel mellus eEsSse TAaGESSC, Q Ua
subesse. “ Z weımal bat er den Bischof Confirmatıion ohne
Erfolg, S dass er schliesslich dachte, ın eın Kloster qusserhalb
der Congregation gehen velut responsnriae abbatis Ottoburanı
20 Aug 7929 indiecant: In der gleichem Absicht schrieb den
Aebten (lölestin Filchingen un Michael A WE Fultenbach, welche
beide ıhm 16 Aug und Z Sept. antwortetifen

Ja ohl aufgeben ! schreı1bt ab Fultenbacensıs, Ww1e
könnte ıch VOIl einem ehrlichen S bekannten (Gemüth derleı

schwere Gedanken schöpfen? Lieber todt als dieses.“
Epistola Edmundi Sept. 1729.

Nuinquid pr?>p‘beta fu1? Dass auf eine neue Eleetion an-
gesehen, hat ıhm e1INn jeder einbilden können. WAas Ottobeuren
gethan, ficht mich nımmer an, hab auch, wann ich dazu kommt,
nıcht dazu beizutragen. Was das Neresheimer (Convent thun wird,
Welss ich nıcht: VOT allem wird es von ()ttobeuren Satisfaetion
wegen der induction egehren, welcher ZU Oefteren confirmiert,
das er alles Afi Augsburg insınulert, welches doch nicht wahr S 6-
9 Pfu1! Wann nu alles 1ın pristinum statum colle gestellt
werden. 1ıst eO1ps9 auch die Resignation null und bleibt Herr
Prälat Amandus Prälat, WwW1e ZUVOT un ussen die Herren Augs-
burger erst erwartcen, ob er de OVO resignıeren will oder nıcht,
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welches dann viel brauchen wird un selbst auf solche W
wird manufenıert und defendiert werden aufs äusserste. W AS 1U
den Herr Obristhofmeister anlangt annn dıe 5bhl Congregation
thun WAas S16 111 ich hab nıchts dazu /g sa werde i1ne1Ner
ersteren resolution nachkommen und 111 den Herrn VICATF1IUIN

generalem nıcht erwarten Euer Hochw wollen sıch keıiıne Mühe
machen, da alles vergebens bın un bleib deswegen denselben
für die STOSSC Gnad dieselben für miıch haben, unendlich
verbunden Nun seht endlich Herr Reichsprälat VON Klchingen
Hochw WIC miı1t Ottobeuren bestellt ıch gylaube, habe Sar

Cardinalshut gesucht modo erubuit sed 110 erubescet
(Gott wende der SaAaNZEN Congregatıon ohn hat C111 schlechtes
Ansehen. Eirfahre eben, da ich dieses schreıbe. dass der W aller-
steinsche (anzler verlauten liess, werde baldıgyst wıederum

Eilleetion Neresheim beıiwohnen, welcher solches
gewisslich nıcht S111€e fundamento geredet. Sıt Ich recomendire
mich Euer

unendlich verpflichteter Diener
Edmundus, Prior.Neresheım, den Sept. 1729

Eın drıttesmal wandte sıch Edmund ach Augsburg mı
der Bıitte Confirmierung, dıe Or endliıch erlangte nach Unter-
schreibung formulae submi1iss1on1ıs Oet

Quıd 1a ab epıscopalıbus NtiuıILU elsecetion1ıs eodem die aCLuUum
fuerıt schrieb Edmund D Nor. 1729 den Abt VO  } (Jtto-
be

ass KEuer OC e1Nne Information verlangen,
die econfirmatio vorgsgenomMMenN worden, berichte Kuer
Hochw dass Herr Weihbischof e1INe Stunde vorher abge-
schickt mMan solle 11 dem Zimmer Jogıiert werde, C111

Crucifix, 2 brennende Kerzen und elINEeN Betstuhl rıchten.
damıt dıe Confirmation xleich vornehmen könne, welches auch
geschehen und nachdem Er Se1lnen habıtum Episcopalem angelegt,

bın lch dann 1ı1t dem Janzen Vonvent dem Rocke, ıch
aber dem Mantel erschienen, allwo dann meln Prior dıe
Petition abgelegt, das der Herr Weihbischof diesen ihren J8
wärtigen Canonıce Eleetum Abbatem Autoritate ordinarıa econfir-

und andern Tags dıe Benedietion verteilen möchte. Auf
welches Herr Weihbischof weıteres keine Antwort gegeben, sondern
x'leich mıch heissen nıederknien und sodann mich nochmal CON-

hirmirt; auf welches dann die Danksagung abgestattet und weıteres
nıchts gemeldet worden ; der (l onvent aber, nachdem olcher IN1IL
auch die Handgelübd abgelegt, wiederum abgetreten.

Andern Tags haben das Juramentum hdelıtatıs. et obedientiae
ante actum benedietionis schriftlich. CUIMN appCNsSO s1g1110 ablesen,
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und VOT dem Altar übergeben MUuSSTe, worauf dann dıe solenne
benedietion iıhren Anfang SCHOMMEN un eendet worden, wobel
auch nıchts weıteres VO  > der Kxemption übernehmen WAar,
ich auch seither nıchts davon sprechen hören, also habe dieses
1ın nomıne Domuinı mussen geschehen lassen. Für beigefügtes
Votum bın iıch gehorsamst verbunden, der Höchste eonhir-
mıre dasselbe und lasse auch alles, WAS Hochw intendieren,
durch erwünschte Progressen e1ın fröhliches nde gewınNnen. Re
comendiren miıich eifc. Edmundus, Abt

verbıs finalıhbus safıs l1quet, quod 1la ab abbatıbus facta
brevium renuntıjatıo el subser1ipta sSubmi1iss1ıonıs ormula ficta tantum
{uerit, mandatı Caesareı celam elusor1a, Cu exemption] negotium
In aula LOINAanNa ULSETC ON destiterıint, praecıpue postquam 5 .
Pontifex tam ep1scopum Augustanum Q Ua nuntium Vıennensem
aerıter redarguit, Qquod Tle ad potestatem laicum 1n materı]a mMere
ecclesiastica TEeCUTrTrSuUumM feceri1t, iste 1ura, papalıa adeo PCSSUNMN-
darı aNımo tulerıt.

Ks kam e1IN kaıserhehes Mandat, das (+ehorsam
den Kalser un Abstehen VO  205 der Kxemption verlangte. So
kam die Sache der Kxemption immer mehr In KRückgang.Unter Abt Edmund nahm das Kloster IN lıterarischer W1€e
ökonomiscber Beziehung einen bedeutenden Aufschwung. Kır baute
dıe Pfarrhäuser 1n Klehingen und Rıffingen + Seo Zum Schluss
se]lner kKeglerung liess sıch noch VON einem elenden Schwindler
dupleren einem Schatzgräber, der sıch 1Im Kloster frohe Tage
machte. Abt Edmund starbh 15 17(29, LünIzig Jahre
alt, ach 10)jähriger kKeglerung,

Der Mons Aventinus Rom und die Benedictiner-
klöster auf demselben.

Von Au‘gustin Bachofen, B! Conception, Missouri R
Die Benedictiner-Klöster auf dem Aventin 1)

(Fortsetzung H: 1598, S 303—310.)
NAaC Behandlung des Aventıin 1m allgemeınen seiner

heidnischen nd chrıistlichen Denkmäler CT der benedietinischen
Kpoche erübrıigt, die Benedietiner-Klöster dieses classıschen
Hügels eLIWwAas näher 1Ns Auge fassen. Auch 1]1er beobachten
WIT die Chronologie der Entstehung der einzelnen Klöster (nıcht
der nebenanstehenden Kirche),. Demnach erg1bt sıch folgende Reihe

Klöstern:

Studien, 1898 ‚08 ‚303.


